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<Z3^c. k. k. apostolische Majestät haben mit Allev^
höchstem .^audschrclben vom 7. I. M'. den l' k. S l a i i .
lmlter in Venedig, Georg Ritter v. T o g g c u b u r g ,
zu Allerböehstibrem Minister für Haiwel , Gcweibe
und öffeniliche Valucn zu ernennen gernht.

^ Se. ?. k. apostolische Majestät l'aben mit Aller-
l'oebstcm Handschreiben vom 7. Februar ?. I . den
Ä^ni' ier-Slellv^rtrclcr im Handelsministerium" .^arl
G e r i n g e r Frl'ibcrrn v. O e d e n b e r g . unler Bc-
^eigni^g dtt Allerdöcksttu Zufrlcdenüeil mit den voil
ihm bisher geleisteten Dieusien, ron der Stelle eines
MmiNcr . Stellvertreters lm Handelsministerium zu
ruthcbeu, aUcrgnäoigst in den Nc'chsratb ;n berufen,
nnd ;n>n Neich^rathe. ;u rrnenuen geruht.

Der Iustizmluistcr hat dcn Pläturs.Abjunrten zu
Saronno, Josef V e l l o n i . zum Prätor in Zognu
ernannt. '

Da^ Handelsministerinm hcit die ^icdcvw>il'l d^?
^andelvmmines ( .̂ ?l. P r i m a r e s i ^ini P^i'ide:,.
M i und drs Eiscnwcrkde^crs Al^ett K l c l n z^n:
Vi^l.'räsidcntc!l der H^n^cl0' und G e w e r b e mm n- in

Dcis Handel^nüiüstcrlum Yar die Wnh! des ^>.^>
bcmdlcrö Will>el»l ?D i c d e,i fe l d znm Präsidenten
und des F c i l ' n f ^ - e l ' l ^ <s-0lmvd Z e u t z i ' N l ' i ^ im
Vizcpräsioeitten dev .vandcl'^ und Geiv^vb^kauiniev
in Trol)pan fnr dliu Jahr 16;').'! genelniugt.

Richtallllsicher Thril.
Oesterreichs Handelsbeweguug.

lX.
Uel'rr dic fvcniden i lal imis^n ^l.iaten raiuen

v«;u.iswclie!
Zuckermch!, Ncis. ss.sche. Get«ii>^ Vr .n»lwein,

W e m , .^omilen, . ^ » f , Seide niw Seidelmln^e
^c in^ H^'.s. d.u'.n ^c.denw^rcn. .^eidunqe.l^ P n ^
warm l„!d (^.nanteriealbeile», >va!',end ^ickev Ta-
l , ^b j .u^ r . Oei'.ei^e und Hü!.Vns>^l!tt', ,Vi!l1'e ^ s > ^
ds, Olwenöl ' ^ » . und V.-ennI>.lz. E t m c k ^ n '

scn, Vliumi'.'^l- üüi" S^af iv^ l lwave,! , d.inn Oelsu^
chen dni'll! ^e^nveul , dal'in verendtt ll'urocn

Ueber die, ^ l ldev de-̂  deutschen,.^<Iven-,n^ >l,'ur>
den meist z iMmht t , '

Thee. Gelveidl,'. Mebl , -̂.s,hc>, Kül'c und ^ä l -
der, P l " d e , Avvc>k und ^t lmm. ^ e i n e . ü^i/c 1,.,^.
Häute, Coeliciullc. I i w i q ^ , 5k'ch^I; lUls Bayern,
«Zm'ne, VlU!M>ro!l°. Schl i fwol l ' , ^cin' und Hans'
dcmu Scioenw.N'en, Klcidnnqrn, Puhwaren, G,il^n°
terieMiN'en, Tt'MUvaven nllcr A r t , gemeine nnD rVine
Ei'.'N- uno ^ t ^ l w l n c n , ülrämereiwaren, Maschinen.
Pnrfümcvicwarm, Bücher^ da^egeu mlnoen dmclüil
al'^ese^t: SüdNüä'le, Gct t r idf , ^ . ' i . ^ Oli?s!^'>,
F/^c, Häute, .^ch 'a l^ , Hch,'.'e,el, Vaumi^' i ic. H^-.,,-
lind Schafw»ll>'.

D<c Schn,>riz liefert' ^ »?^s,'n . . ^ ! ^ i ' u:>d .ftäll'ee
» Käse. Wei!,^, BlUimi^^.'-, ' ' ' . i , , ' 'v i is-, ^^>^s^>'l^

UN? S' ide in^^v ' i i . Pun».'l,rt'!! üi>^ «.^,l^'>'vn'^l ' ' irei!,
uiw er l^ ' l^ ' .^''ssel', ..^'.ckcv, ( ' ) e n ^ v . ^ l . ^ , ^ci ' . ' ,

Uel'er t)i^ lürk. ' i l ^u^ i ^i'i> ^.- ,^! ,^ ^^ilc niw

Tycc, ^»ckev. ^ctvcire aller ^rc, R r l 0 , qe»im,n
Vmni t twein. All'ack nud R'hum, Salzc, VlNimm>.'ü'
ssarn, Vnutni'.'^ll' und HchlN'woliwM'e». ^l.unc.ciii 'a-
rcn, Vciun Seife.

Alls Rußland käme»: Tl,e. Obst, Vm-sleü, ^clle
und Häute, S ä M w l l c und ^eder- dahin fingen 1
Kassel), Oeimirze, ^hrr, Znckcr, Südsrl'lchte, Gclrcidc

aller Art. Sämsreien. Arrack und M m m , ^ink. ^>rir„
Bmimwollc. Schafwoll' und Seldenw^ven^ d.nm ?.Va
'chumi.

Vom siidöstlicheu Kriegsschauplätze.
W i e n . 7. Fel'ruar. Dii.' Nachrichten a»^ der

K r i i n , die üdev Varna biev eiülan'en. reichen bente
l'i^ ÜO, Iäni-er, Grl'üere i?p'.'!^ji^nl'!i ruhen ft'U'ol'l
auf der cinen i'.ue ^nf der ^ ^ > - . ^ Seile. Doch scheini
mau im Uggcr der ^!erduni>ele:i i^evcinstimmend der
^»sichs. daß dil' Yinssen dic ^c^en>värti^ l'errscheiwe
^lmfii^e Witieruüq umbste!io lvieder ;>! <'i:'e>n q rM ' -
reu Schlage benüyeil n'erden. ^,1 deil lehlen Nachten
lvarcil dic Ausfälle etwa>ü seltruer lieivorden, dank
lassen dic Russen l'einadc ummterl'wchen il'r ^ener
auf die bereits sedr v^rqernckten Ar^eitc«: der ,vran-
;0fen ge^en die Masll'«y'lion spielen un? szel'fn dadlireh
nur deu Vrwe is , daß dkc A,ssicht jener französischen
Offiziere dic richtigste ist. welche behaupten, daß nach
der Einnndmc der Mnstbastion sich die Stadt selbst
nicht melir halten kömir. Von den in den Straßen
'.'Ml Scl 'ast^c' l erriei'tetrn Varr i^den hat mmi, anf
rie 'Au^ags '^':, Ucl'erlaufcrn ne'tnnl , ' keine q r M '
kö 'men ' ^ " ^ ^ ' ' ^ ' ' " ^ " ^ ^"'"'M''.'nsa„,n>re,l .̂,

Obgleich Niem.nid . ^ 1 . , , ^,in».'ch,,i^ „.ei^
U'ann der ne»7 qvo'?,̂  ^chl,i.^ ^ , > . , ^ , ^ , ,^ .^ ^^..
qefnl>rt werden >0Ü. '0 detü^l ^och c-ie ^rs. ! ' lc , ! ! i i i ! , ' !^
üiit »velch r̂ au den leinen Valie'.ien ^^'/ < ,̂!>;> ,̂i>!>v
A'!,'alN' wü'd, daraul l'in. dl'>I? i,',m /u'üe nur irre iu! '
ren uwllN'. denen innn die -p«,'!»!̂  d i ^ ^ l^nat^ ^>!ar>
^ils den bestimm^! ^eilpiückt bezeiebni!^'. (v,' ist wc!^
linder iüel'l ^u lassen, daü ^rei tö iil d->l ersten 5'a^en
deö Februar 2^ ^anevien. v^n dcncu nie'.'rere nli!
20—24 Gesäiüheu beset)t sind. ihre ^enerMnnde qe'
,;en Sebastopol richten werden, wäbrnu) an, 17. Os-
tt'bcr, dcm Tage dkS ersten Vombardementö, ,lnr 7
Vattcncu w Thätigkeit ivarcn. Nechntt iuan noch
dazu, daß dcr neue Angriff ebenso wie am l ? . Okto-
ber cm k^mbinirter von der See' und Bandseile ans
werden soll, so crscheiut dic Hoffnung der Verbünde-
ten, das russische sseuer, dann l'!nneu 12 Stunden zum
Schweigen ^u bring!,'!!, feine allzu sanguinische.

Auf der f lotte, i^lche bisher die wenigsle,^ ^er-
lliste erlittsu, derrscht nnler den Theerjaeken nnbändiqe
^r^nde, da>?' man nächstens daran gel'en wird, die !xr-
fperrle Passage d/^ H>^'en,' i.'on ^ebasiopol ^u räu-
men, nnd ^a dicie ^ l . ' ^a i !^n dem gn'sien 2^'mbard^
nu'itt v^rail^g'l '^n so!!, >> kreiselt ü!^n nicht, daß dic
M-'lwivI'nng der ^l.'tle da',n ani!g'>ebigevc- Nesnlraie
al'? a-n !7. !?lioi'7l,' ev;icle'i werd,-.

Die en^Ilsche Artillerie ans dein ^rieg^schaup!ai>.'
WÜ ^in'ch >; ^elc'batterien. -̂  Mlcnde Batterien, ei,l
^cta^'emeiu der Nat'ete,>^rigadc und eineil ansteror-
dentlichon, cni<! Gesebnl^'ü ^on sehr sch'verem Kaliber
beuchenden Velagernngölrain versiaeft mc'.^eü, A„ch
noeb mehr i'ansasterkanonctl und Mörser sollen na,!'
der Krim geschickt, werden.

Oesterreich.
?ü i c u. (Der Vertrag der f. ?. österr. p'.iv.

- laat!--^isonbabn - Gesellschaft, a ^ r i s i t t durch k. l.
l '>! .^ v^.u 1. Jänner l^!'>^.) ISchln^.>

Raaber ( '̂'.senbabn. Ausgaben,
^>'!>ag, Die l''i.seichn« l'..t ^ie ^^ie.i^ ^aabe^

l^!,. ,^c.!',l , ^ , i ^ ^ w '?),',,s,1, '̂,!'!n'al>ul gelausr' d!eiV
^>iüe l'üt'e! >^,i g'!>-'.'!,'i>l'^.,!!i!'„ Sl'iün'n deri'lna«'"

^^.Vsn^ '^1 !.!>..,,,„ „^.^ .,...,, .̂,̂ . ^.I.^.,i»>>,)oi^',si l^''.
A !,^'l,l!) allev .''.^Nvpl.",, ^,,,,,.^i,-:ini.m 1'N <u ^afu ' r .
welä^ M'b'n i?er tiüg,ilischea Valn^ be,tcb^>^ ^on
^ » , ^l'nckkausoprci^ dieser ^al>n unalchäi^ig llegi der
Ge'Vlischaft ob. die ungarische ^ a h i ü i ' u / l»i^ an ^e
Donail v<l '.'l'rl.v^g^'n^ sinige pwvis^rssche ^anteu v>>
erneue^!, eben so die Schi.-nen. !'.''' ec nöilug. befon
derö aber dic Tran6portmitt!.'l i,> g r o l l n i^ca^e ;n
uermchren, u „ i oeu (s'r^rdernisseil oe^ Aerkel.'r^ ;u
einsprechen. Die Ali^jgabc für diese verschiedenen Ob-

ü. jeklc wird sich ^'on ^>li bis I W ?)lillionen belaufen,
1' s> nach der Entwicklnng. welche die Gesellschaft fnr

gnt ftiiden w i rd , ll'rer Nnternebuumg angedeiben ;u
lassen, dnrch die Verniebriüig des Mater ia^ und dcr
Val'ül'öse, oder durch ^egnng doppeller Geleise. Der

' Vrntti>Erlrag sur l«^4/s i ! ! f 9<'0 Kilometres in? Ve<
r trieb, war ungefäbr 2^ Millionen franken, mit Aus-
? schln^ oes t ^ ' a . ^ der ^' inen und')l.;erke, lingeachtet
l ?er N:^uian^l,^I'kcii de^ Ä'aierial^ und ocr Höbe des
1 5m'!'>s mr '.'l'lnminöfe ^^a . ^ i u,id b î dein uoeh nicht,
r ',v!le!ide!eü ^ a n ^er ungar!scheu ^ilue i!»D der i,n Vau
^ l/egüsseiun ^)'!.'el,;bal'!ieu, An^ den vorg^loniliienen
- l^bebni'^en ergibt sich, daz?' der Verkebr n^,l Personen
1 und Gi'M'rn schnell und in bedeutendem Maßstabe er<
' böl't werden kann. Die Werke nnd Minen sebrciien
' chr-r vollständigen (5>,luchtnng eiugegen nnd geben
^ schon Ertrag. Dic Werke und besonders die ^ol'lcn>
> bergu'erke, welche der Compagnie überlassen wurocn.
> sind ebenfalls einer bedrntcndcn Entwicklung fähig.
! Der Neiuertrag kann nach Beendigung aller Arbeiten

auf Att bis 4l) M i l l . Franken geschaßt werden.
Statuten. Verwaltung.

Die Statuten sind oon der Legierung gcnebmigt
.vorden am selben ^age dec' Abschlnssls der ^on;rs'
,'ion. Folgende sinl' die Han^lbestüN'nn'igen! Dic
Gesellschaft ist ermächngt. '^'asser nnd ^/an^ Trans»
porl ' Ilürer^el'mungen lu ^'eilvndling init den ('»'nVn'
babü!''! ;n gri!»^«',! . ^'!!su'äss"rl!n,ien ^'v^iileb,m>.'!!.
?'.'ll^/äts>'n a:,^!in^.'ls. 1,!!^. I'.'a' ^'!! (>''!U!l'ickli«!!g dec!
^d-lVbrs inid ^ '^.-/v'^!'^ ^ - l - ^.-^n'ert . ' umlüg ist.
7ie Al'lien sin^ ;!ü ^^!^,!,- nach ' (v in^ l 'wng von
-'l> p l . ^ . , dic ^'in^al'Iungelt f in^'n i>̂  -'^ien uiu> in
Paris Sta t t . Wäincnd der ersinn >"> ^.al've bl iebt
der Verwalinngsrail ' au^ 20 Gliedern, wovon 10 fran>
'̂W'chc oder fremde Adniiiustraloren in ^anl'ri-ich,

lnobnl'aft ^n Par i s , ein permanentes Komit,'> bilden,
»velche^ mit der Finan; ^ Gebarling in Paris betraut
ist. Während der !! ersten ^adre bat das Pariser
Kmniltt deit Direktor nnd die Unter-Direktoren vorzn«
schlagen. Die fremden Admlnistraton'n können sich
im Verwaltnngsrathc durch Vevollutächtigte vertrctcn
lassen; nber alle Fragen, welche die Grund^Intcressen
der Gesellschaft bcrnhren, bat daö Paris.r >tomii>' ;n
statuiren. und ĉ ie Mitglieoer l'önnen. jeDes snr sich.
ihr ^otum schrifllich abgeben Die Gencral-Versamni'
lnngen treten in Wien ^nsammen, wo der offizielle
S i n der Ge»', llschast ut ^ die freniden Aktionäre, oder
die, welche nicht in Wien anwesend smd. ^'iinen sich
durch Vevollmächligle, lvel^',.' sclbst??'ilgüeder der Ver-
sammlnng nn). '.'eilaven ^ass '̂,̂  i^e-.' Mi'glleo sani^
uichi mebr a!i? l<> Sunlinei! l^ir !ich felbft l>abcn.
aber e>5 san» .iii»)erdem »oel» 20 Slmnnen a!^ ^e-
oollinä'el'ligier baben. Der iabrliche Peirag n.>n
I0.400.lNi0 ,^r.. welchen der S laa l g.^anl iv l , kann
vorzugsweise ;nr ?lego^irnng der Aülcll'en verwen^t
werden. Nach (>'rl>ebn»g der !! pl^'l, Einsen, ê>. A,».'r>
lisation, des :)iescrvefonds, d̂ '< Honorars der Admini>
stratoren. welches in der Geneial ^ers.nnmlling ^ll bê
stimmen >''!. i^erdcn l t) pd't, des Nein.rlrags den
Ginndern dcr Gesellschaft überwiesen. Die Au-^ab-
lilng der Einsen und Dividenden geschiebt in Paris
und Wien.

W i e n , 7. ^ebritav, Nachdem oie Hi>dern,,>,
welche das Aüttreten der >_'i'l^N'^'chen u ^>!> l '", i
in' ^a>I-?bealcr verzogenem, !i>t> gc!'..'ben l'ab,^,
u'iil ' ?!e Amerikaner!,> in t"/n üä.bsi, >, 5ü^ 'n il'r^n
Gastr^l^en e>'!'k>>!/ l!» >lar! - s . ' ^ ^ ^ 'g inn^! . ^'^ic
r i r ! . ! l i ! 1 'w?' ''^r !̂>.' c'.^^ ' ^ o r ' I ^ I i i ü g (-:c ' / ^g ,n

^ ^ ,V ' ! ^ ' .'>^ 'eü g^!Vi,!l eiage^., i i'!^'ü ^ >',:,>-

>i>el^'>^ '!N0 l^'7 >.l!0^e !,!>ücl',n,^dcn '^ . '^^ i ' rüandes

l,,: ^o>i>ui,V,!na!?, l'al n ia i l ^am ' i b.^,o!>>,e,i, '-'>'noch

i>n ^l ! i5b>' l l f g^tai'.oenen Schlss.' an-^ v>,!>i? ^u i r 'N-

i?en, nnd w in Slcherbeit ^n bringen.

^ - Die Anwrndbarkeil dev O^igalionen des Na^
l-oual-AnIehens als i tm.Non^nlaaen snr Mil i lmbe-
a,nlc kann auch l,n Oni^iere», welche eben i» die '.'aae
kommen, einr i^antwu ^, erlegen, ' lal isin^'». D,e
nach dc>n vollen Nennireribe ^n >',.^l,u>» '?bli,^a:io-
nen Nlnsseil jedoch aus den N^u,en ce^ Kamwüöi.'gers
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oder dessen Erden lauten. Nachdem aber die Obliga-
tionen des National»Anlchcnö gleich allen übrigen
Staatsschnldvcrschreil'llngen als Kantionen für Ossi«
zicrsgattinen dienen können, so kann in einem solchen
Falle der Er lag von der Braut oder dem Brantigam
oder auch von ciiieiu Dritten geschehen, ohne dast die
zu erlegenden Obligationen auf den Namen des Kau.
tionslegers zu lanten branchen.

W i e n , 7. Februar. Was die Menge, den
Werth nnd Zollertrag der Dilrchfuhr durch das öster-
reichische Zollgebiet betrifft, so betrug die Gesammt-
dnrchfuhr im Jahr 4 8 ^ l . . ^,UUi.?88 Ccntner
im offiziellen Schätznugswerthc von 10.'i,010.788 fi.
nnb ergab clncn Zollertrag von . L.';.388 fi.'

Nach den Gin° uud Äustritts-Greuzen entfallen:
Ans die Greuzc von oder über Süddeutschland:

im Ant r i t te eine Menge von 239.38!) Vcntncr
2 0 . 1 " - Geldwetth 14,310.^3^ Gulden l 3 . 8 < ^ , im
Austritte 134.20U fi. l ! . ! ) " / - Geldwerth 3,14li.7lzti

Von oder über S ä e t e n : in» (^intritte 3!>>jl0
( fe iner 3 . 1 " . . - l ^3 !» : ! . ^ ! ' ! ft. 13.7"„ - im Aus-
N'itte 30.033 Ocntner 2 . t l " ^ - l , 3^ . ! »3 l f,. l . 3 "^ .

Von oder über Preußen: im Eiiuritte ti7 449
(sentner . ' 1 ^ ^ ; 13,4''!».l^0 fi., !2.<)"^ - im Aus-
tritte 48.438 (5entner < ^ " ^ ! 2,l>^8.<;^) fi. 2 .8 " ^ .

Von oder über :X'ußlaud - im (sintrittc 42.078
Ccuturr, 3.7«„ - 2,73^.!1<>2 fl. 2 . » ^ ; w An t r i t t e
8 7 . 8 1 ! Rentner 7.0"<, - 8,4l»8.47U ft. 8 .1 " . ^ .

Von oder über die Türke i : im ^intr i t te 44.02^
Cenlner 3 . 8 " - 2.3^;.^()/ . fi. 3 . 3 " - im Austritte
l 10.322 0'entuer ^'. '!"^ 2«,153.810 fi. 2 0 . / "

Von oder über die fremden italienischen S taa ten :
im Eimritte 22.':.<)»i'l l^utner N) . . ' !< '^ ' 1^32<i.l7'<
fi. 1 3 . 0 " ^ ; im Austrit ie 2<i!».'!<»<) (^'n'ner 23 3" '
17,725.822 fi. l0.9<'„ .

Von oder über die Schweiz - in, <>'iniritte '<8 7 7 l
Ccntner 8 . : i " ^ - 30.4 ,3 .32^ fi. 2<,.0"— i,n Ausr i t te
220.0i>8 Cenmer l l» .<)"^ <>..^2.777 ft. 9 . 1 ^ .

Von oder über die Seeküste: im Emmtte
40^. ! ! !0 Ccntuer 34.9",— l2 .73 i . i )40 ft. 1 2 . l " . ^
im Aü^Nitie 2.;<;.224 ^cntner 2 2 . 2 " , ^ N'/ i^ l ; . ! ! , '^ '
fi. 3 8 . / " ^ . zlisaminen im Eii l l r i t te 1 , l . ^ i . ' / i ^ (^enl-
ller 1 0 0 " ^ l<>'!^!0.788 ft. <00", „ ; im Auf t r i t te ,
!.1!:l).7s-,^ fi. ! M ) " ^ I (!!;.»> U>.7,^8 sl. l0»»"„.

Den grö len Beiirag ^ur ?^urel^'ul^r lieferten
somli der ^i,,'Nge nach un ^ iu i r i l te die Seehäfen, an !
welche sich ĉ e i.'aude>' des deutschen Zoiloeremeo.
da'üi die fremden italienischen Staaten anreihen ^ die>
seil zunä^'s! t'oinnil die Schwe i f dann die ^üvlei
uno zuleyl Rui^laild,' im Auftr i t te dagegen slel'en
die sreinden italienischen Slaaien ode»au, ivelri'eu
sich die Seehäfen, die Schweiz, die druiscbeil .>,o!I'
vereinsläuder. dann die ^iirtVi und Rußland a»'
schliefen. Wi rd jedoch der ^ ld ioe r tb oê  iranüti
renden Güter in Belracl't' gezogen, so ergibt sich
ciue andere Reihenfolge - es nel'meil na^ullch l>n (>i!l'
tritte die Bänder des deiuschen ^ollveremes den er'^'n
Plan ein- diesen so-gien die Schweiz, dann oie
fre>ndeu ilaliemschen S iaa len , d!c- S>-cl)äl^>. ^üis^
land und die ^ü r re i . während im 'Auotnuc mich ixn
Sechäsen die ^ i n l ' e i . oann die fremoeu ilaliem',chen
Staa ien . die Schwei ; , Niis'land und znletu die
deutschen Zolloerein^läuoer folgen.

Ueber oie Seebären sind ^or^iglich Gaffel',
Zlicker, Süt'früchle, 5 abal'blätier. Ol ivenöl , Vau-
nud Vn-nubolz, Sle in lo i ' leu, ^noppern, ^ ^ I ' s a ^ ,
rol'e^ nnd balbverarbeüeie^ <>lsen, Valinuvolle.
Echasn,'0lle, Vannnvollgavn üno !?e!tnchen emgetre^
ten ^ dagegen ^eireide. :)^ci^, >>olz, Hanf . Schaf«
wol le, Vammool l - , VeiN', Ha>tf- und Schafwoltwa-
rcn, ^eoer, ^Yomvaren aller A r t , seine Zengschund-
nlid Mefsmgarbeiten, dann Kramerei - Waren a u ^
getrelen.

A g r a m , "/. Februar, ^ n der „Agrainer Zei>
mug" Nr. 31 l^'c» w i r : S o wünfchrnüirerll! ans
einleuchtenden Gründen da? langsame Schmelzrli dc^
Schnees i f t . lo unangenehm isr es aber aliocrerseils
auch namentlich in der guten Stadt Agram. Die
Trot to i .s sl»o l!il^- n»^ bei schöner Witterung zn be«
uünen, gcgc»iväri,g sind sie znnl Tyei l in Gletscher
vl iwandelt, und selbst. wo sie !.wm Schnee frei siud,
kann man sie nicht passiren, ohne von eiller reichlichen

. Dachtraufe begossen, ober von einer Schucelavinc
begraben zu werden. Mit ten in der S t t a j k kaun
man auch nicht gehen, wi l l mall nicht im Schnee
steckcn bleibeu, eö warc also ein Preis für Unler»
nehmcr einer iMschifffahrt durch die Straßen Aaram'ö
auszuschreiben. Auc'erlvarts ral imt lnan dcn Schnee
aus den Straßen for t , und bringt an den Dächern
Rinnen an. Hier überläßt man Die Heilung solcher
Gebrechen der Alles heilenden Zeit.

Wie die „Z tg . f. Nordd." hört, ist m Hannover
dle Permehnmg der leichten Infanterie um 2 Batai l -
lone beschlossen, und zwar die Umbildung des Garde'
Ia'gttbatai l lons in ein Regiment uon 2 Bataillonen
und die Errichtung eiurs 4. leichten Batail lons. Anch

die Kavallerie fülle jetzt eifrig ibrc Vakanzen an Leu-
ten und Pferden; ingleichen werden das Sattelzeug
?c. bei den Regimentern in besten Staub gesetzt.
Die Arbeiten in den Zeughäuscrn werden thäüg be-
trieben; die Gewehrfabriken in Hcrzberg stehen in
schtmmghafter Thätigkeit, besonders in Aufträgen der
3iegicrung.

Der Gesetzentwurf bezüglich der Krcditforderung
für die Armee wird in der crsteu b a i c r i s c h e n
Kammrr bereits im ^aus dieser Woche znr Erledigung
kommen, dann soll anch alsbald znr Nealisirung des
betreffenden Anlchcns oder doch eines bedeutenden
Theils desselben geschritten werden — dann, wie
man vernimmt, dürften verschiedene Maßnahmen, zn
welchen jenes Anlchen bestimmt ist, n n v e r z ü glich
zur Ausführung kommen, uud zwar mit der möglich-
sten Beschleunigung.

Italien.
Die Mokut ion, welche Se. Heiligkeit der Papst

im geheimen Konsistorium vom 22. v. M . über die
kirchlichen Angelegenheiten Piemonts in lateinischer
Svrache hielt, laulet, nach ciileut un^ vorliegende»
italienischeil Tcrlc folgendermaßen:

^,Ehrwürdige V rüo l r !
I h r erinnert Euch wohl , ehrwürdige Prüder,

welchem Schmerze 'Wir ans der Tiefe Unferrs Ge<
müthes au ricfrm fclbru Orte zu wiederholten Malc i l
niit (vuch über die großen Uebel Nlage gerührl ha>
ben. dnreh welche dic talholische Kirche in trauriger

! Wei'e seit niehreren Jahren im Königreiche Pi'moi',t
^ betrübt lind gemißhandelt wird. W i r haben es sicher-
lich nicht an Fürsorge, fti'er und ^angmuN'' fehlen
lasfen, lim in Gemaßbeil der Verpfilchiuug Unseres
apostolischen Amtes so vielen Uebeln Abhilfe zu drin-
gen; W i r haben innigst gewünscht, (5ml» irgend et>
was melden zu lo'nnm, wodurch wenigstens iheilweise
O'uer und Nw'er Schinerz gcmiloevt ivord^u wäre.
Alle Unsere Fürs^rgc bai jc-roch zu mchl^ geführl^
die wiederholten Begehen Unseres Äaroinal^Staals'
ftlvelävs, »er Eifer eines mwern ^aro inalö, der Uu-
scr Bevollmachligtcr war, uud eudlie!) Uufcre eigenen,
,iu Uuscrcn gelicbieslen Sohn in Christo, den etlanch-
tcn ^önig vo>» Sardinien gerichtete» Schreiben l'aben
nichts zu erzielen vermochr. Alie Wel l keuiu ja die
vll-lrn 'Thatsachen uud 0'rlässe, mii welchen ,e»e Ne-
gieri ixg, zur l'öchsien Trailer und Eulrüf ium; alle,'
Güten, unter gänsicher Verachtung der soleunen, mir
diesem aposlolischcu S:ul)le abgeschlossexeil ^^'»ven'
lionen, keinen Tag an^i laudl!, , ba i , die geweihleil
Pliester, die Blsel'ose und c>î  i ^ ig io f tu Gcnosfen>chl,in^i,
immer mehr zu im i ^a i ^e l» . iilce>n ue ^le ^nl inuni '
läi uu^ ^reiben l,'er ^ttrche angriff,, iine ehiwm'5lgen
Neä'le verlebe, ,hn' Güler usmriue, »ie Hlirel'e jell'st
u îd Unsere l'öchjlc Alüori iä i , !oivlc die Automat- die-
ieo heiligcl, Sruhl^s »>it den schwersten Brleioignngen
überl'äusie unD mil gänzlicher Geringschäynng bel'^U'
Delle. Uebereiep i''t nun vor ^urzem er». n,'ie I h r
loisse!, l M Gcseh vorgelegt n>or^en, l?as gan; u-^
g ,̂v luii d '̂»l natürlichen, gölllichen liud so-. al<n Rechn'
nn ^^iol'vs^vnche steht, oein Wohle d^r liic-nfchlichcn
Gese!l>cha '̂ üderanv feindlich, ader ga!iz lal!) gar
gmmig ist den verderblichsten uno liiiheilvollsteu Vcr-
irrungeil deo So>ialisn!lis uni> 5lommuui5M!is; in
diesem Gesehe wird uucer Anoereül vorgeschlagen, fast
sämmtliche Kloster- lind ge,üliche Genoiseuschaüen oeo
cmen, ivie des andern Geschlechtes, die KoÜegiateu
î cr ^lrcheil und die einfache» Psründen - - selblt
wenn sl>.' Patronat.?psrl!udc,! sino — gänzlich am'zu-
hebe», um ihre Gütcr liild v'üil'ünste dem Guldiluteu
uno l,-er Adnlmislratl0!l der iveltlicheil Gewalt un-
lerznsteilen u>li> voil derselben abhängig zu machen.
Ta^selbe GlseN schreibt üocroieß der >l)el!licheu Gewalt
die Autorität zu, rie Bedingungen zn bestimmen, von
denen oie nicht ansgebobeueu und noch bestelle» sollen-
oeil religiösen Genossenschaften abhängig gemacht wer-
den sollen.

Wi r stnbei: in Wahrheit keiur W o r t r , un> oie
Bitterkeit der Bmübn iü aufzudrücken, von der W i r
durchdrungen sii'd, wenn W i r die w nnglaliblichen

^ und furchtbaren Uebeltt'atcn belr.ichten. die gegen die
HUrche llnd ihrc ehrwürdigen R'echte bereits begangen
wurde» siud uuo noch täglich begangen werden' gegen
die höchste unverletzliche Alitoritut dieses heil. Stuhles.
u»d zwar i» j ^ m Königreiche, in welchem eine große
Zahl ausgezeichneter Katholiken lebt, uud wo iusbe»
soiwcre die Frömmigkeit der Könige, ihre 3eeligion
und ihrc Ehrerbietigkeit gegen diesen Stuh l P t t r i
und seine Nachfolger geblüht hat, nnd als Beispiel
zitirt wurde. Da »nn aber die Dinge dahin qekom-
mcn stnd, daft l s uicht mehr hinreicht, die der Kirche
zugefügten Schaden zu beklagen, ohne allem Eifrr
und jede Mühe, um einen Damm zn sehen, anzu-
wenden, so erhebe» N i r , indem W i r Unserer Pflicht
nachkommen, in dieser angesehenen Versamnilung neuer-
dings Unsere Stimme mit apostolischer Freiheit; W i r
mißbilligen und verdammen nicht nur alle von jener
Ncgimlng zum Schaden der Religion, der Kirche, der
Rechte und der Autorität dieses heil. Stuhles bereits
verkündeten Oeseße, sondern auch oas neuerdings vor-

geschlagene Gesetz, indem W i r das Ganze als voll»
kommen »ll l ! und nichtig erklären. Außerdem erinah.
»m W i r Jene anf's Emstlichste, in deren Name»,
durch deren Zuthun oder auf deren Vefehl diese Gr<
lasse bereits kund gegeben wurden, und in gleicl'er
Wciic ermähnen Wi r auch jene Andern, welche 'es
wagen zollten, den, eben vorgeschlagenen Gcscße in
irgeud rmer Weise günstig zu sein, demselben ihre
Zuftnmnliug zu gcben lind es zn sanktionlren, damit
sie reifiich die Strafen und Zensuren erwägen, welche
kraft der apostolischen Konstitntionen und kraft der
kanoni,chen Veitimmungen der heiligen Konzilien, na-
mentlich kraft jener des Tridentinischen Konziliums
gegen die Plünderung und Profanation geweihter
D ' ^ e "erhangt siud, ferner gegen I m e . welche die
kirchliche Macht nnd Freiheit verletzen, nnd die Rechte
der Kmhc und des heil. Stuhles usurpiren. Möge
Gott sugcu, daß die Urlieber so vieler Uebel crschm.
tert und augeregt durch diese Unsere Worte und Er«
malmungm, daß sie einmal ablassen mögen von sol̂

! chemttrkÜl'nengegen die kirchlicheIlninnnität und^reihl-i!
d.ilj >ie >ich beeilen mögen, wieder gut .zu machen die
uuzabligen. der Kirche zugefügten Nachtheile, uud das;
,l> dergestalt Unser Vaterher; der überaus »arten
Nothwendigkeit eutlieben mögen, sie mit jenen Waffen
zu bestrafen, mil denen durch göttliche Verfügung
Uimr heiliges Am! au^gsrüstet wurde.

Damit aber die katbolifcke Welt iime iveroe dcr
von Uno uir Veit l^ idigung der Kircke im inoall'ini-
!chen Komgioicl' ai^gewendeie» Mü l 'en , damit sie
glrich^mg f'miu'n l^ i i r die Art nnd Weife, in wel,
e.'er zene ^cg inung ,̂> ^erke geht, so l>aben W i r
anbesoblen, dal> cim- luuständliche At,.iei»andersenung
des ^aä'verl 'altes ,n Dvlul gclcgt llnd nmer ('»ch
vertheilt n>erde.

Ehe W i r jedoch Unsere ^ d e bsslldi^cn, sönnen
Wi r uicht umhin, hohes und verdientes ^'ob zn wcu
den drn ehrwürdigen Bindern s^zbischösen und Bi<
Ichosen im ,ubalptnischen ^oiligreiet', welel.e, eingedenk
ihrer Wurde uud ihre.' Anitas, und vollkommen Un-
!eru Wnii,cheii entsprechend, nic ailfgcbört haben, mit
>elie»em :Di'uihe und Ausdalier. innndlich nnd schrist.
lich eine Ä.'auer entgegen zu sielen bebufs der Ber>
theidigung ^n-aelö, inreni sie mpfer die Sache Gor«
le»? nud der h. Kirche velfcä'le,^. W i r frc-uen Uns
anch von ganzem Herzen iener vielen ai'g^ftl^ueu
weltlichen, in ji-neln ^eiel'e woi)»e»c?en Personen, die
ln au^gezi-ichneier Wiise von kallwlischen Gesi»»»N'
ge'i du.chorlii'gc» nur sm zu Uns und zu dil-sem b.
Sluhle stel,e»c>, stolz dara», sml). vor der Oe>fe>ulich'
?cil lind unverl' l.^,i inil Wi) r l :iai) Schrifr die gê
I,ei!igieu siechte der Kirche zn vertl'ewigi'H. Mil l lcr-
ll'eile veiniiigeu Wi r von (5uch, e!'r!vürl?ig^ Brüder,
die ^l'r, zur Tbellnabme au Unserer Fürsorge beru>
ft» seid. daŝ  Il>>' >nit Ui^v untl-r dem Bei''laud des
niäebtigsle» Schutzes d^r unbesleellen Inngi'ra» Ma-
ria, luchi aushm'l. i?ei!̂ l-, unablässige Gcb^le an Go>>
^u richten, dainil er n>ii s s , ^ . l>i,!imii,Vl!en Hl!se Un>
ürc Sorgen l,»» Bejtrsl'uiu^'n ulü^slül-e. u>ii ü-m"'
'^llin.lchl di.' S.ub.' s.'in^r h, ^i^ch^ ^^rlh^oiqe ^ ' ^
ri^,' ^ r ^ i t t ^» auf dl'n Pfad der'^^ahrbcit und Gn'ecl'<
ligt'eii ^il.,chsi'll're." ' ' '

^ ^ Der l'och!vürd>güe General d e r G e s e l l sch a s '̂
^ e ! > l ba> an die Provinzialen der Gesellschasl "!<
geudes ^undla'reiben geriel'let -

,,0:hrn'mo!gel' Baier. Seit einigen Wockeu be-
fchasligen nch l>as Publikiim liud die Presse in ver>
',ch!ede»en! Sinne mii den oo» der Gesellschaft Jesu
>» Bezlig aus die verschiede»eu politischen '>'l'^icrnngs'
^orme» angeilominenen Dol'lrinen und der ^'ichtiuig
ihres dießsälligen Verhaltens.

Augesielno dieser Polrmik balte iä> uiich dnrcb
die Pfiichten meines A>nleö verblinden, den P. Pro-
vili^iale» die Prinz'pieil der Gesellschaft über die>eu
Gegensland in's Gedächtlliß zlirückzurnfeu.

Da die Gesellschaft ^esii ein religiöser Orden ist,
so hat sie keine andere Doktrin noch eine andere, Bel>
l'altlingsregel als ,ene der heil. >lirel>e. wie mein
Vorgänger der hochw. P. Norhaan dieß össenllich zu
erklären im )ahre 1847 sich veranlaßt sah.

Der höchste Ruhm Gottes und das Heil der
Seelen ist unser wahrhaftes uud einziges Z i e l , wel-
ches wir durch dic dem Institut des heiligen Igua-
tius eigenthümlichen apostolischen Werke zu erreichen
streben.

1)<! flX'lo und sl« M-<! steht und erklärt sich die
Gesellschaft Jesu außerhalb aller politischen Parteien,
welche diese auch sein mögen, stehend. I u allen Läw <
der» und unter allen Negicrungsformcn beschränkt sie
sich ansschließlich ans dic Ausübung ihres 'Berufes,
nichts im Auge haltend als ihr Z ie l , welches über
alle Interessen der menschlichen Politik sebr erhaben ist-

Das Mitgl ied dcr Gesellschaft erfüllt immer und
überall auf loyale Weise die Pflichten eines guten
Bürgers lind getreuen Unterthans der Macht, ivclchc
sein ^and regiert.

Es sagt immer nnd überall durch seinen Unterricht
nnd sein Verhalten: „Gebet Go ! t , was Gottes ist,
und dem Kaiser was des Kaisers ist"

Dieß siiw die Grundsätze, welche die Gesellschaft
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Jesu immer gelehrt hat, und von denen sic niemals
abweichen wird.

Unter dcn gegenwärtigen Umständen halte ich
mich als oberster weiter der Gesellschaft Jesu ver-
pflichtet, ucucroings diese einzig annehmbare, einzig
Autorität habende Erklärung abzugeben, um sowohl
über die Lehren der Gesellschaft und ihrer vorzüglich-
sten Theologen als über die Forin ihrer inneren Re-
gierung und die Erziehung, welche sic ihren jungen
Religiösen ertheilt, znr selben Zeit jede "entgegenste-
hende Behauptung, welches auch immer deren Quelle
sem möge, niederzuhalten oder zu berichtigen.

Ungeachtet meines äußersten Widerwil lens, mei-
ncn Nmncn in die Erörterungen der Journale ge>
Fracht zu sehcn, so begreife ich doch, ehrwürdiger
^a ter , daß ihre Stellung so ernst werden kann, daß
es nur unmöglich wäre, Ihnen die Ermächtigung zu
versagen, uon diesem Schreiben jeden bnrch die Um-
stände gebotenen Gebrauch zu machen.

Ich empfehle mich u. s. w.
N o m , w . Jänner 18^ " .

P e t e r Veckx."

Vchwoiz.
Daß der Pundesratb der Schweiz als solcher

das Werbvrrbot ;:i handbabcn gedenkt, beweist der
Umstand, oaß rr den „Aufruf des allgemcinru Adrcß-
bnrcmiv in Zürich an alle Männer von Kops ni-l)
C^crz, die eine ehrenvolle Barriere einer kümmerlichen
Enstenz vorziehen, sich für die französische Frentdenle'
gioil bei l.'m anzumeldeu/' d^m In ' t iz . 'nud P^Ii^ei-
devartement überwiesen bat.

Das Gesammtdsfizit im Kanton Tessin beläuft
jich ,ur das ^ahr !8.^'i auf Üi i . i»^^ Fr,

Frankreich.
Gout i^ ! Canr^.crt bat bei Gelegcnbeil drs Aus-

'Mic^ am l." I ^ , ^ . f , g ^ , ^ , ^ Tagcsbefcbl e r l abn :
«^n dci ^ c h r v,'!n l.^, auf den l ^ . hat eine rnssi.
)che tt^lonnc ^ ^ , ungcfabr -^00 Mann die "mn 2
Vatciillon des 74. Linienreglmcnte bcwa.b^ Pai.illclc
angcgrifftn. Der Sturm dcr Angrcif.'üde!^ n'uri.'s
von der Grsnad!cr<>t^>!!pagnic de"> Hauvriin^ms -^m«-
tl'il und dl'r ^l. ,^'mp. li's Hauo!, ^'li'sl-lüi'.ni îil'!<°
gchaltcu. Veide Ofn>!llX' -.rn^!.'» a„ >c>.' Sl,',^e ,<>,
l'N' Truopci^ gcwl'iet. iiw^r^ sie Aü.^i da^ von d^nftl-
ben »iaä'gcaomte Veisoit! ci.icr selieacn Ail^dauer und
3(io'erle>i ^ U ^ i i . Eiue Abtt'ellung der !̂. Freiwil l i .
geukoiupaglüc lulter deil Acselileil r^ö ^icui. Vouicl
und dcs Sergecnueu Hu^ ia is l^lie aus den .̂ amps'>
plat?. Sie u^'/in l̂> dem Gefechte rühmlichen A»p
tbeil und schloü ml' in dieser Wc,»'e den aliögezeich-
netcu Diensten au, welche die Fn>w! l i ! ^n sch^n ^ '
Sebastovol gelbste:. Ê 3 irarcu darunicr lUicl» f re i -
willige dri< !^>. Voltigeurregnn^üo. ?er Vuiaiüons«
rln'f de Rouniewur käinps'te persönlich auf der Brust-
wehr und gab. indem er sei'ie Leitte anfr iei, ?ie
E!?rc dcr Falüe ^u crl 'al le' i , ^cwel^ eiucr slüeneli
Vv,iv0nr. (^- luiir^e >cl',rer vcrlvunoel. ')l!lc in den
T . ? ^ ?^'"-'l^^le» Gruppen zeigten die gnin^ndsle
sä 'ön-n^ ' ^ ' " ^ ^ ' ' ^ ^> rch l wird nu r ' no ib den
seu d e m ' ^ ^ ' ^ ' b ^ ' . welken dao 7';. Regimen! sich

einer ^ a ^ " ^ ' ^ ' ^ " ' l ' " " g t folgende ^m l . sc
Drou«m de r' ^ " "b te te .^ Depe.ebe des ^crr>,
^ ^ . ^ - " ^ . dle eao Damm ?es ^!>. Jänner

fortwa^nd z n " ^ A ^ 7 " ' ^>"")l 's fiä, noch
des P e i Ä u e r ^ , i et '̂  ^ ' " ' ^ ' ^ d ' ' V m r u .
ber jeder a.^rr . , > ' " " ' ^ " ' ^ ^ ' - ' " " 2. De^eiw
denn . oie I k , ^ ' ' " l i t ä t ^rznz.eheu sei, hal.e
wägung g e z , g m / " " ^ g e b e u e ^'npmidlichrett iu Er-

" " ^a.ckreich nnd

dem, welcl.en vmch^de,, oou
übri^en^ f,n- >1^. ^ unlerschreiben sich weigert, ?er
M M , v " fÜ N ' ' " W e n wesenrlcheu Verpsi.ä.

M r M e M n ^ ^ " ^ ' " ' tba l te , aber nach sti^
c mte ^ 3 ^Wssunqswcisc redigirt. >me es be-

W w a s w T ^ Dezentt'eiVertrag es nach der Auf-
?m R ^ ! w^^^ '̂̂  ^wesen ist, so würde die
mnM,chc Negcerung nicht sämnen, cm solches Än-

w a ^ t " ! ^ " " u s t c Erwägung zu ziehen. Aber e.
u na "' un'uer eine Antuwrt ans seine Ewff-
M ^ ' ' '^ '^^ "u f die formellste Art von seinem
" " U M , Üch nnt dem Verlincr Kabmct ;n vcrstän-
^ l g u : , Zrugmß gcben. nnd der Mmister der aus-
wamgen Angelegenheitei! iu Frankreich erinnert ohne
Unterlaß dcn Gesandten Preußens m Par i s , das!,
Wenn nnangcnehmc Verzerrungen e.ristiren, auf da«?
französische Gouverimncitt kemcswcgs dießfalls die
Verantwortlichreit falle.

Es wäre ungerecht, Frankreich anznklligen, daß
es Preußen in Vetreff dcs Dezember-Vertrages in
Unsenntni^ ftincr (Frankreichs) Gesinnungen, und
was die ^»itliation Preusteus überliaupt betreffe, in
etner Isolirung erhalten wolle, welcher seine (Frank-

reichs) Bemühungen zuerst vorzubeugen, dann sie zu
beseitigen beflissen waren.

Das Berliner Kabinct bemerkt hellte, daß die
ersten Wiener Protokolle den unterzeichneten Mächten
die Verpflichtung anfcrlegtcn, sich unter einander zn
verständigen und daß diese Verbindlichkeit bestehe.
Diese Verbindlichkeit — es ist ohne Schwierigkeit an-
zuerkennen — ergab sich uon selbst aus dem Zu-
sammentritt der bevollmächtigten Frankreichs, Eng'
lands, Oesterreichs und Preußens zu dem Zwecke, nm
sich über dlc orientalischen Angelegenheiten in gemein-
schaftlichen Rapport zn sehen. Die Protokolle waren
die erste Form, in welcher dieses glückliche Einvcr-
ständmß fonsmtirt worden wm'. Es kam dann ein
Moment, wo , wenn nicht dnrch eine kategorische Er«
kläruug, so doch durch eine unzweifelhafte Thatsache
— nämlich dnrch die zwei M a l wiederholte Nichl-An°
Wesenheit seines Repräsentanten bei den Konferenzen,
zu welchen er, wie srme Kollegen, eingeladen worden
war, und wo dicsc ihu vergeblich erwartet hatten —
das Verlincr Kabiuet es abgelehnt hat. sich auf das-
,elbe Terraiu zu begcl'en. wie Oesterreich und die
Wettmachte. Um dieser bedauerlichen Meinungsver.
ichicdrnbcil r inm geringen Eklat zu geben, wollte die
Majorität dieselbe nicht in einem ^ollektiv'Äkt ko:,sta-
t i rcu. nnd man schritt dann zum Anötmlsch der No-
lcn ^om tt. Aliguft, Es war dieß eiiu' zweite Fonn
des Ue^rri ' ikommens. d!e dem berliner ^üil'iuet et?en
so wenig alö die erste zusagte. M i t der lebten nnd
desininoen Form, d?r Form einer solenneü Äll ian;,
i't Frankreich bici jei)t ebenfalls nicht glücklicher gc-
wesen. Demnaä» bleibi es eine ausgemachte Sliche,
daß Preußen u'eder ein Proiokoll. noch emr ?cole,
noch einen Verlrag unlerschrciden nu'Ille.

Es bieße gewiß den vor cinem Jabre mil der
Unterschrift diezer Ma.bt bekleideten Akilnsiück^n ei»!-
ü'ltsau'.e Tragiocile beilegen, n.'l'nn man debanpten
wollie. das von ihnen oroklamivle Einverständniß müsse
derart inlcrprtt irt werden, d,iü ei» eiuzigcö >i.idinet
dnrch seine Oppoiiüoü den für gut nud no!!'».'e^dlg
eilichtetcn Vl-rsiignngcn Hindernisse iu det'. ^^eg 1e>
gcn n:,d sie ü'll'ft oerhinderil könne, ^n den ol'in
^^rliiu-v .^al.'!!,t! ^itil '^n 'Aktl'nülicke:! nnd^t inau
^ie gl'gemVilig,' Z!lsa.,lv ni.in ,'^'/!Mt mil Rn i^^ io
'.'erl'.^!i:^iü ^1, ivoücli, !'i)l- i>!.I'l .n'Msinsch.nllilbe Ver-
! '^^!ung7n dm^l'cr ^Utgm^ie.'n I'äl^-il^ n -̂d ?ieft
'I^r^am-'lüügl'n ^.i!.-i. !'i,!>- ^,,., , ^ .> , ) ^ , ^ m i ^ s l ' ^ l
^l^ I^sü-u. die lnil !^ni ^ l i , n ' , -̂> in loii >'rüe/,^!!°
sVr^n^'n ob l ^ ^ l . ' l ^ l,u ^ ^ o i r,pr»l1> stände T l^V!
Nor i laut e:ul>il! nu^!!^ w ^ i m b d>is PlU<n-i >!'!,^üi-!
in V'.rlcl^nl'eil gei^zt n'U'..>'

Frankreich, Englaul', Oeüevvei^b lüld P^n^^n dli '
bcu sich offenbar gegi.'nsei!ige Siä'erl'eiien geben wol»
lcn. Dit- beiden er'lcu N'̂ ven krilgiül'vcüd^ )^'ächie,
^ie bcli^n andevn kon»l^'> cö w'crdeii, n><? cs war
oollkomm^n eilisacb ^md lo'.!^l. daß sie l'ich ^ r p ^ a > e '
ven, nichl ohne einander zu verbmi^eln, oeer i'.^nig-
steus nicht olme ^orau^^'gangeue Versländigui'.g ü̂
^ ' r l ^ 'we ln . Äu:i Handel e^ sich in vor^gsndcm
^^ille nichl darl>m, ein dlsmider-'ö Ueln-r^iükommen
inil ^i lßland al'zl>schl!^'i. Es l'andeil sich ,0
schwach auch unsere Hoisiunigen in dieser Hinnch! sil'd
-'- um die Untersuchung, lno ;n ivel^l'ein Punl'le die

'!^iederl?ttste!lu!!g de^ allgsincineu F r i ^ n ^ in^gllch
ist und s>,Il5 «"l'se lepk- 0'l'alue zu Nichte iver^'i,
wllte — den >trieg muer Mitwirkiiug Oestencich^
fonzuse^en. Der Vertmg vom ^. Dezeinber y.it k îüe
aiwere Bedeutm:g.

Es gcht somii d.n-alis beroor. daß die drei ^tabi-
nets, welche diese Alu'aii; cing^g^ngeu sind, ,'ich ver-
bindlich gemach! l?aben, i»i F ^ c der Frua'>llosigkeit
c>er künftigen Uittcrl'andlnngcn gemeiuschafllich Sachc
gegen Rußlaud ;n luache». Das wi l l sagen, daß lic
irst eine und dieselbe Sprache nchren und daun^n
l-iii uud i>en,l'!bl!? Han'ini'.gen nbergel»."., werden. Die
Noten vom >!. August nnd der Vcrlr.ig o,nn 2, D>>
^ember siud das Ergel'uiß der vorhergegaugenen '1^ ' .
r^Uhnngen, welche di'e ^onlVreuz-Pr^okolle oorge^'ich.
net haben >md au denen Prcnßen, wie ich es aug^
führt habe, nicht Theil nehmen wollte. Um den Un-
terhandlungen beizuwohnen, müßte es stch ans die-
selbe Linie,' wie Frankreich. England und Oestcrreia!
stelleu^und'dürfte mich l'cine Ungewißheit darüber w ' r -
schen, weder über vc» Geist, den es mitbringen wurde,
noch über sein nachträgliches Vcrbaltcu.

Das Verliuer .^abinet kmm nicht glaube», daß
s îne Spraä'c und H.iltling in Deutschland uuier die-
sem doppelicn Oesichtsplinkte den Verbündeten alle
imiuschruowerchen Garantien geben, und darf jich folg^
lich, l'is es nicht aus unsere Eröffnungen geantworlet
uud Frankreich gegl-nüber nicht dieselbe Stellung wie
Oesterreich angenommen hat, nicht verwnnderu. e>aü
das Pariser Nabintt, in, Einklänge nnt seinen Verbün-
dten, die Negclimg eincr Angelegenheit verfolge, '"ie
es nicht mehr wie jcues (das Verlincr) zu belirtdeileu
scheint, aber bei welcher, wem, ftinc (dcs Verlincr) M,5-
ivirtung entgcht. der Fehler sicherlich nicht auf î >?
Pliris>r Kal'inet fäl l t ."

Großbritanllien.
^ 0 n d 0 n , 4. Februar. Der „Observer" e^

klärt die Nachricht von Lord Derby's Wiederbenlfuug
zur Königin für falsch und sagt: Nach ^N'd Dcrlw's
vergeblichen Versuchen wurde wusoowuc befohlen;
mehrere, Unterrednngen desselben nnt Lord John Rus»
seil hatten dessen Audienz bei der Königin veranlaßt;
aber anch Nusscll's Verstichc scheiterten, nmmntli'ch
bei Gladstonc nnd Sidney Herbert. Gestern spät
empfing die Konigiu Palmerston und Elareudol!.

Die „T imes" und die „Mormng Post" melden,
der Marquis v. Lanödowue habe der Königin gerathen,
ein neues Ministerium mit M 'd Palmcrswn als Pre»
micr lind Lord Grcy als ^Kriegsminister zll bilden, mit
Ausschluß iwrd Aberdecn's nnd dcs Herzogs von Ncw°
castle. Die Nachricht dcs „Globe", daß Lord Claren-
don mit Pilduug rincs Kabinets bcauftragt worden
sei, hat sich als irrig erwiesen.

Donaufiirstenthümer.
V n k a r e s t . 28. Jänner. Vald wird cm halbes

Jabr seit dem Einmarsch dcr österr. Truppen vergan'
gl'n sein - - ue rückten am <i September bier ein —
nnd wenn auch bie mw da kleine nn'.'ermeidliche M ß -
Yc-Iligkcitcn verfielen, so kann d^r rnbigc V'ot'achler
doch bemerken, wie daö '^cispisl ernstcr Tbätigkeit,
deutschen Fleiße^ und niuintcrl'r^chener Arbeit sebr
woblll'ätig auf die deut «!<»I<̂  s>!' >,i',<l<' niir >u sel'r
ergcbenei' Romanen rimrirkte. Freilich war va^ Vev
bälini»^ de,? riMchen Soldaten ein anderem als das
des dentfävn Soldaten. Jener, im böchsleu Grade
karg und dümig von feiner ?>legiernng genädn und
l'^wldel, machl sich gleich bei seiner Ankiuin in eineul
^»art icr zuni freiwilligcil Diener de^ .vausc^ uni)
üichl durch allerlei kleine Dienstleislnngen die Gui.n
d^r ^ausleute >u crlrerbeü. ival'n'nd der!?l'!!erv.'il!'!'i
>>n Veiou^li'ein seiner gliteil Verpftcgung nichl^ l'edari
^iiid verlangt, als wa^ Da« G,>V^ ilün ^isoriebt. Dava«
"lir^e der Grund '̂ n mch^i sciu. ivariün die Anna!'?-
rl.ng der ^i'ltlelklasftn an die Oa^uwaen nicht scholl
allgem^iü eine begliche gcivorden ist. Von den neuen,
ünier deu Ansoi^ien Oesterreichs gemachten 2s>uil^'
einrill'lnngcn kann n^an Alle(< e'.u'ar:^- Der -lele«
g>'̂ p:» a!lei:> !»ar sl!'l.n, ^i>nuder b iw i r l ' i 1'ünol-rl'äliig
'.'eranlaß. er ;>: >̂>!U V^'gl^i^l! ir.il ^'ü^!a!'.d. n'l!>l''5
sa oft und w vi^e ^.il^re l'i,'r ,^crr :var und lein?
a!', i l>^c !vo>'! i ! ' ' i ! iai ' ^i:>t>!unl'!> i ü ' ^ ^cl>',> >>'r!is.'ü l 'a l .

<''l','.'!>) !'.>>!? I,! i,'l!'s^ü ^ ^ . ! ' / l ^ al!s i?,^, ^ , ! l ^ ! , j ^ ^^r

,''Ü!'V'., ^>'^!<>N>^i'!. <"1 ?>!'. (^l'^nslVl'I! l,Ü V ' 1 ! ! ^ ' N'NÜ- «

!!'!>-'! g l- .^ i ' ! " t l ' i ll'erdl',1 l i ! . ! bie!>er, UIID die l l l i>^ I '^ !crü

S^üi'ue!!, d!> ^!^!,er daul vl'rivl'üdtt il'urden und ü'ren
v'U'flu^ in die !a>'chen russischer oder anderer ^ige-
mcure leinen, iven'^n cnl'licd iln'en >'?ck ^ful lcn und
t̂->n ^uide zu qni^ i S i r ^ ü ver>'ll's:',. G^->ra!

<^'N'»l'.,i ,st gan^ dcr ^i,'a!l!i da-u. die V>'s!^.l l l i !^
' i?i'v V^ui'c^ ^1 ver^sseru. und Aüe, ^ie es Nül ocin

''a,i?c ^nt niv'ilicu, fre:!,?u sich seine!' ^ä i igü ' i s :,üd
' ^ ! l ! '> gwiv.'U adNUN!>'lr'Ni0l!! ^ i ! ^ ! ! > ' ^ , ^>!-.l p^ll>

:i>'l!'^ ^Vben ifl l'ier î 'lu !',,!'< uil ' ig. Ti^' ^nlviguen
g>gcn dcu ^ln,'ie,i baben ausgei'öti. denu „!>!>!!?/ j»!»
i! , n I , ' ' - . Ol'wol'I ea^ ^üirigniren in der iV.nn,- der

->.^ilal!'e!> liegl, ,'o ifl doch keine ouposiliouc!^' Maebt
?a. die dc,u gntcn ^l^illl'n Nal'ruüg gäde. nnl! d,'^I>alb
iü Allco rnbig. lDon^u/!

Tl'lml^vblschc Dl'pl'schi'n.
^ ' r i e > l , !>, Fcl'rliar. .̂ ,1 oerllosfciu'r Nacht

gegen vier Ubr n'ur^e dier ,-ine ^ie!n!l^b lk'inge t^rd>
erschu!ttru'.ig verspürt. Für ^l'cchiuiüg >>'r l'ra>î >üscht'u
Regierung sü>d auf hiesigem M ^ > ' '̂ <> <'l>0 S ta r
Gerste geklinft worden,

^ V e r 0 n u . 7. Februar. 1!in den ^^'düri'ligen
Subfistcn;miiil'l »,'äl'rcnd der ftie,^gcn Jal'reöv'ic zu
^cvfchaffen, irerden -"^'^1 Arbeil.l ' bei dcn Eisenbahn-
^'.inl^n iü dc!i il'inbardisch-vcneliaiiischeil Provinzen
iüw läng.« cv,i ^ iv,'l^r^<recken bribelialten,

P a ^ i ^ . ^, ,v>! ruar ^>sficrn baben französische
^^ollivächtcr l ' l ^tail:ftcn, n>elche eben die spanische
Grenze passircit woütcn. oerbafict.

L 0 n d 0 n . l^. Februar. <U>tterfeeisch,) Der
„Globe" meldet 1 Viseollnt Eamu'ng nnrd wahrschein-
lich Khbüietsmitglied. Veide >>änser b.,I>en ft»y n.icht
vertcigt, dürften jedoch politische Di.?kl,m^n.'» l'i,.' näch-
sten Frcitag, >0l' ^c'r^ Pamierstou al i f lr t t l , v>".ü'cl^en.

Die ,.^iniel?" bält sine Parlamcm«? > Anfk'ümg
ün> o,e A ü-rdnmig oou Renl'oal>!ell für möglich, sa!l^
L '̂ro P^ilinsistou nicht die nöllngc Unt'rstnl.'ilng nnde.

A b e u d s. Da>^ Uuterwni^ l'.n <>l!l),<»00 P'nno
r'ilr ö><- M>>rine vl'i irt, '.'^ro ,n'I'n Russell vcr!>'i5i,".>c
!--!-,! Vl".^ :>l!^glan und bciu^ste, die Armi-,' ;äl!le
^. ,nü> M a » ! ^ ĉ ic Zeiluiigen überkleben. O b c r .
!> a n '.<, ^^rd Abcrdeen und d'r Herzog >̂ .-,n ')lcwcaü!e
si^'-i r^1,l^, Lord ^!'!id!,nrf, ziel'i scmc ,1 adclömoliou
.̂>r>,ck. Lord Derb!) verforill't dem Mtiiisteriu:n Pa l '

in-'r.toil ftiuc Ulttllstünung. Die Loii?" G^anvilb-
und Poilinure ucrbei^'ii ciu-r^schc >tu,'a'.>l'r.i..a. L,^
l^cr o^rs'.'richt, unialuge Os^^cre ;n cn!fer,i.'u Mor,
ĝ 'N Parlainenl^^^rlagnng ^ ^nm nää'ittn ^rena,^

Druck und Verlag uon I v. Ol«'in»«»«,»,!' H' M. Wc-Ml-cra in ^aii'.Ä^^^^ '̂ V ^'ei^aci.'urt H. v. M<",«nfalIV ^ " ^ " ^ « , 1 ^ 1 - 1 ,



Börsenbericht
anS dein Al ie l id l ' I . i l t tc ' c-cr öfter k^,s. W i s l i c l > Z f i l » l ' c

ä ^ i r i i s, F l ' l ' ü i ^ ^85,5, ^ ' ü t ^ ^ s l Uhr.

!̂«> >^t,l!!l!!Il>!,1 lll)!><! jish ,Nlch I'ülic ^iü^sti^
Dil- ^ffssü',1 ^,,'Utn nci' >NI ̂ IlI>',l»!c!U!ii l'slirl't 1,N^ ilt i

ssciift. 3<„r l'>> siuig^i t^attiiil.nil ^ !^ i i i r !s sich i „ ^ol^s ^

.̂  " ^ ?.VeiaIl. l'Nllii'ü sil» "mi >̂ :i ' ^ .ms ^'» ',,,
5 " / , !1f.N. A „ l ^l '^ul ' t . ls sich v ' i i l ' i l , i : ̂  - ' - ' .

zuriick, sch,l,sscn ^bi'i' !^sch !ici^>l!d l'i^ (̂»,>
'^ lü t .ÄXn'N l'^icbl l<»!4 - l ^ !5 .
N^W'- ' , ' ! ! t ,m l N V. - >«2.
^ssind^' Wect'^l und 'H.ililtcn U'.nüi >nc<!l' ,i!>>,cl'lt!il im!

stslttri? sich liül '/^ v>Hl. uisdvi^cr.
Ainst^roain ll)7,. - - Al i^ l ' in ' l , 12?' / , . - ^ra»5?ntt l^6 V.

Vricf. — i'.'imlaild l2ü ' / , . — Pasii, l 4« ',/. Vricf.

Et^>ite«scl)lild'̂ rschn'il'li,^su zu ."» ' / , !^2'/, -^:<
brtw „ 5. L. „ 5° / , U5—W
bftto Nationnl-Anl, „ 5°/« 8N'/.,—^U7,

Etantsschuldvnschrribungm „ 4.'/,^° 7» ' / , -71 ' / ,
drtto „ „ 4°/, 64 ^ - N 4 ^
detto v. I . l 8 Z0 mit Ruch. > 7« l)2 ̂  -° 92 ' / ,
dftto ^ 5 2 .. „ 4"/<. 9l-9!'/,
dctto Mrggnitzer m. N. „ 5 7« »2 ' / , - !>Z ' / .
dttto 48 ,̂4 „ — —
ditto „ „ -^/» 50 ' ^ lll!^
dttto „ ., 2 7,7» W V - t z >
dctt° ., ,. t 7. !«j '/,-1<Z'/.

Grundentlast.-Obüss. N. O^sttt. zu 5 7« 82 "82 7.
dcttu an'dn'rr Krlmlündcr 73 ' / , - 7 ,

Lottcrie-Aulchett oom Iahrc l.^!4 MU -^i.'0'.<,
ditto ditto I^Zft «W 120'/.
detto bttto l85»^ l l )h ' ,^-105

Vci!iko'Obligati«,',mi z>i 2 '/, 7, 5«—ö8 '/,
Obliglit. bcs L. Ä. Änl. U. I . 1850 l̂c 5 7« Wtt -
Van fMt iu mit V°>zug pr. Stück <Ul4-l0<Z

dctw ohnr Äezuci -— -—
beltc, in'Ufr Euüffion — —

EsfouN'tckink-Mim !'4 ',^ 94 " ,
Ka!ftr sserdinalids-Norkkahu NV 7., -«98 7.«
Wim-Raal'cr N ' '> , ->t2

2 ., iiüt PriDüt !̂l> :>.i

D^iN's^'iss A s l i l i , >^^ ' ^^'

d i l t ' ^ ^ ^!,vd >>'^ >''^

?liyd Pi ' l ' ^ . Obl l^. (in ̂ >!l-t t) 5"/,, <>i 9 ^ ' , ,
^l.'ilb.iün dctl^i 5"/„ . ^ ^ . .'-,,<

'D^!.,^ 5^!,l!,'>s!'i!f ^bl l .1. >>".. 55 . ^
i ^m^ ')l «'»!!.-<'. tt>. ^-i l ^ l ' ,
<,sM'rI"y' «0 r'l ^lift 8-l - ^ '/,
Wlüi'lsli'ql i!', ^ l ' ^ '^^ . !̂»
Wal t ' ^ l i ' i ' ^ l . „ Ä ^ ' , 9 5 ' .

Tele^rttpliischev Kurs- Verseht

Dar ! , ! ' ! ! , m l ^ > i l , i ^ . , i , '.' ^, <l-.ü> s,n !<»!' ft l ' - '^ l '<

zit ',(>«' si <s M . . . 5 ^ ,! !!!'> ̂ .

Wcchscl KlüV' v ^m «0 F l b n i a l 1855

Franlfi itt a. M . (>ür l2l) st. s,idd. Vcr-)

cmS Wahr. i „ i 2 ^ «/Ä st.Fuß.Glild.) z2«Z I.tz :j Mcnal.
Hliml'llll;, für «!'0 Marf Äain',?, ̂ !!l!^n Û  l / l 2 Monat
L,vor>lo,' für 3l!» Toscanischc Lin-, ^n>d. 422 l/A 2 Mmuit.
i! ndoii. snr ̂  ^lflind St«rl>,!l,, ftiuldlU 52-N) ^ Moiicit.
M.n^nd. snr AM> Ocsilrr. Lir«'. Gll!d>n l?5 1/4 Vf. 2 Monat.
Paris ,'iir -jOO Fnnifsii . . (5!uld. 1«8 Z/8 Vf. ^ Monat.

Gold-^ lmd S i l b l ^ ' K u r j e voni j<». F c b r u a r <8ü5.

Är i t f . Gcld.
Kais. Münz-Du la tc i i «g lo . , . , 3 l 5,/8 g l z/z
dctto Nand- dctto „ Z ! 1/8 Z>
Napol»^nsd',r „ . . 9/».''» :»,">4
EoM'lcnnsd'oi ' ,. . . . 17 : w l . !̂ <̂
Fricdnchsd'or „ , >l) i«» <<,.^
Preußische „ „ . . . . X) 47 j<> -^.,
Oilljl. SovcrcignS „ , <^7 i,!^,-.
Nuß. Imp,ri^>r „ 10 >:l ^ ( > , ,
D o p p l e . 3 5 1 4 , ̂  l >
S l l l ' . ^ . i ^ i o . . . . . 2 > !.'« l j 4

Fmndcit ^ Ajtzcigc
«der hier A?«gekii«!l,ilcncn «nt> Äl'ssi.'r«.'isie»l.

D . - " <». ̂  e ̂ '! ü ^ >' !5,',.'>

H r , G r a f v <?sl'0lü'o:i>, '.n?» (^i l iz ü,,^!' ? ^'l>,

— H l Dr . I>.'^i,,!i 'Z.Viibi'!!», l I V.:»^^>!:chl '^

rath, — und H i ^ü^'^üch <."̂ '>!i>l', f. s .^^ninl^I

K c i > z i r i st, v o n W >'̂ » n,) ch 3 >!.',!. <-, A? >) i f ^ . ' ' s,

K>,n,,fn>alNl, von Tii>,'!i ,,^ch ^ i ^. —H>-. ^. ' dm. i,!>

Ferch,'!'; ^— Hr. Io!)..,!,, ^,,V>iich ^^>->- , ^ ^ i ^ ' ^ u ^

— und Hi ' . 11 r P»'t,'> ^',.,,>tll l ' , ^°i'<l>v, v?ü T i.^

nach W i r « . — Hl ' s^>'l?,q D' ir^>>», n^l>>ch.i P,>

eatie,', von Trirst ü^ch ^'»d^i! .. »>' K.'!l P.'llay,

«;»' ii x < niH.«»«' «>! ^

Von August N,amp'ccht.

H^fapotheki-'r in Bau ibo^ im ,Köi>ig>vichl'Bai,,".'!!.
Von alk'ihöch^l'l' Ht^'llc' gl'lil'l)»!!^ Mid ̂ o»i ^be»

üil'^'^ii'al Cl.lll'^l'lu>i c '̂ü.iu g ^ l i f l ' , N'^d,'» dii,'^ Hi>-

a.'<> d.'.' (^>ip^>', Hoste», H>,>i,V:l','>, ^ o ^ b i ^ l . ^ ^ ' i t ,

IN'b^ '^ ' l ichc ?>I't.1!lsc in d.'ü! l'il!^!,,>'!l D l ' v l ^ l >!! l . ^ l '

bach i,> d^r A^olh^k,,' l,'t') >?!'!'!!> V . ^ ' ^ g e l i b e i ' ^ ,

^Il!1 ^ ' l ^ ' ! , l ' N ? l ^ I l ' I , "

b e a c h t e n s w e r t ! ) f ü r B e -
s i t z e r v o n G r u n d e n t l a -
st u n g s - O b l i g a t i o n e n .

I m Krolilande Kroatim, wi ld ein Gl:t grö-

ß»'ttr 'Art , wrlcheS eine Stunde von Rann W

steieimalk, in einer schonen Gl'gcnd an einer

sehr guttn Slraße grllgen, mit einem Land-

hause, Wirthschaftsgcdäud.n, Odst- und Zielgür.

tl'n, '̂ leckern, Wieftn, Weingcutcn, Wäldern ver-

sehen ist, und bedeuttndc jährliche fixe Er t rag '

niffe hat , aus freier Hand zl<m Kaufe geg<n

st'hr annehmbare, und fur Besitzer von Ornnd«

sntlastnngs Odli^allonen votthl'llhafce Bedingnissc

angeboten, da der Kaufschillinq mit besagten (5nt-

lassm^ü-Obligationen in einem ül.er dem Curse

stehenden Weiche s-urichtlt werden könne.

Aubklmft hi<rüb^- w!lb gegen frankute bricf^

liche Anfragen in ^aidach l'ei Herrn J o s e f

K r aschna , k. k. Kameial . Nechnungö - Offizial,

bereitwilligst crtheill,

Z. 30. (3) ^ ' ^ ^ "

Msins: NOcheicht.
Den verehrtem Mitgliedern des

htesigen Kasino- Veremes wird zur
Kenntniß gebracht, daß während der
dlcßjährigen Faschingszeit am 10.,
17. und 3 l . Jänner, dann 7. und
l9. Februar l. I . , Gesellschaftsun-
terhaltungni mir Spiel und Tanz,
am 2̂ 4 Jänner, dann Î z. Februar
l I . aber Bälle Statt f inden, und
diese Unterhaltungen jedesmal um
halb acht Uhr Abends ihren Anfang
ttedmen werden.

Von der Tnrektlon des Kasino-
Verems.

^albach am <- Jänner 18ZZ.
^> > 9 2

An 'Prusiozt^te fur n«u<,ev.' Damen, wl-tbliche ErzirhungSallstalten u. s w
, , , ><'!' k. k U ' l ^ I l , ! ' ! ! ^ ' > ? K l 0 ! , l a ü l ? r t ' t t

! ' !>' I,!!.utsisl,<t p l i n s t , N'.M't- ocr D . 1 ! ! ! . ! l ' ^ l ! t IIÜ ̂  „ l l z z Z , ^ " s , „ ^ ' !V . ! , ; ^m- as,!i!!ch.'ii ^ ^ N i ^ i l c n q.',n1'lit

l '^ t . u u ^ l !>1 !!!„q,1cl (!>>t ̂ f t . r Illl'ch ,chü!.','ckirls'^stt Äl!str>,.,c n n ^ i l l . l ' iü^.. . ' lüri l'lsl,!^l>'!I l '»!v' ' is ' !„nq wüld,,, , ' Ä > l d I! !! . ^ ' '
A !I ü .1 ! l s !! f l ! 5 , ' < " ^ s ' ^ . I IN^I! „- lmsmfl <1! m.-chlli, NÜ.'I, ^ ' l ; l ! ! i >^ mi t !ols>r ^ s N i l ' i ^ ü n i .ni'.'.i'N'.iut V c l ' l v i ! ^ I i i i m
W>r <"<,." ^ .< ' „ l i .nl ' l'.,!,> I ! , l ^ ;<>i i> i ! ,q ; l ^ c i i jc^'ch cilse ^ l w , n IV ' I ' I „ ,̂  ,'t ,i t.^ V ^> l! ̂ l>, i i ! i , ^ ' i i l ' I ^ nu t l „ ^ i . i " 1
. I I I , !!!!^ u>'!^ '''l " ' ! a ^ - ! ' l ' ^ l l ! , , „ l l , ! , l )̂  ^!! '.'^I'sl.ius'!^!!, !!!U bt'i f , !» f t ! ^ ! I <i!> l l ' ^ ' I ! l'!'!t, II d.'^'N .NI>,^,1^ ü'̂ 1 In !N'l!!U>'!I ,^l f^!!!>,'!:.
^ ' l , r '.'!!,va,,,!,s U I ! ' ^ !> , ! ^!^>ia> a ! I > ' ^ ! ! ! f I lck' !? l'>1 ' u jsbc H o !! l ' r a r ^1i .1 !l s ' . ' ^ ! ch !! n ̂  ' , ' I! ! , t'^ w i r !!!,! V^r^ ' I , ! . , ! II

^ , . ' ^ ! M i t k a i > l s l . k i i l i w / . l ' s t ^ ü . ^ , l l ( l l i ^ ' l . v > . v ^ o ! > u ! ! ! ,d t i ) ' i ^ l . l ' lN r i ü In ' r ! !Nd ^ö!^l^> p!n>s,ischl'! '

8 Die WZ'. IVzz«'<ll»«»B>''schcu !
^ pnvileqittm O>aarwuehs - M i t t e l !
^ ^ ^ ' U H . ^ - ' N ' , ' , I ' . ! ! > N P ' , l i ' > l ! ' l " > 'U> ! ^ ! l > ^ , , l V,'U d^ü >0 ! ' ! ^ l , !. ' . , ' ' .!. ! '^>,>!'!>>» ! ' V . 1 . , ' , ^ , , , n l l l l , n ^ H ^ '

<5 , < ) ^ Z ^ < ^ ! ^ ' " l ^ > » ! ̂  c m >!I, I>l!N ^ n : l l ü ^ 1 ^ U ' ! ' ! > I ,u r ' '>>^ ' l ! >'!>id ' I ! ! ^ ,!! , ' , , , , ^ ^ , ! > p l " ' l i , l ' I > ^ ^ ? ^ > !

5' ' > ^ ^ « » ^ < l ' l ^n in l ' . ! ^>i^,>l^>"tt^i fiiü^ erfvlsssichcrcrs!« ,3l!sa>!nn^ise^ll,l,i,,'n ,!,si t.,1 >1̂< , I H ^ D <

^ ^ ^ ^ ^ Ä M !>'.!^'!^'>> " , l ' ',,.»,i,l.m>n'„,l ' . ' . .,»»„. s' 7,1,! d,. ! ^ ! ^n . s^l. IN ln'.n Wkl.N'qli: ^ M M M ' !̂  ^

^ s^!!,^!. ! t .lül-mPfVl'Ii» N'üd^ü sl 'üüi! ! . üüd ̂ o>' l : ^«^^s ^

^ zur HMcdci'l»«.'li.'l>l««!H »c,d (5'r^n'ci'u»,g l'eü Hlittrwnch,«.'«, n,»d ^

z Dr. Hartung's Ghü«rinde«-Oel l
^ l i i ! vlvsi.g.'lt^il und im ^laft ' l^iU'üp^t^'N ,v l a schc!, i> 5,0 Xr CM.) Z
Z zur Vonse, viru,l«, und VrrschvNkrnl^ der Haare ?
!> D ie i n n e r e S o l i d i t ä t dcr « » » . H n r t n n g ' s c h . l , Haa ru ' i i ch^n i t t l l n läst t j 'dc ausfi ibrl ichsrc Nnpn'ifunss ^ ^ ß
^ schon m , k l e i l l r r V e r s u c h g i n n s t , um 5ic U e b e r ^ c n s t u n g v ^ i bcr Z w e B m a s i i s t k e i t und V o r t r e f f l i c h k e i t dicscr ^
Z .^nll ' iunützi^nl M i t t e l ,̂ u crlan^N!, ^ Prospcftt' und ̂ 'cbi^i ichs^Äiüvrisin' i^u w!rd<>, g r a t i s v>rabrciä)t, fowi l 'd ie M i t t c l <
Z scü'st in H t a l b a c h nur ül ici i , ech t verkauft l ' l ! A l o i s . ^ a i s e l i , k'U'ic auch in V a p o d i s t r i a : Npoth, G i l w . D l l i s e . <
^ W ü r z t O , A n c l l i , K l a a c u f u r t : Äpl i th. Anton Ä l ' i n i , z , ' ^ a r v i s : Aftoth. A l l ' i n S t ü f l c r . T r i e f t : Apoty. ^
Z Antonio ^ i m p i c , ' ! u«d s i ^ i n . W ^ i n l ' c r g s r , und in V i l l t i c h b,i M a t h . F ü r s t . <

>o ld^n ist l)^, ^ . O . I a M i , r s k i , U'-.,u.^sitäls'Bllel'diuck^ei in W'^n, Tucklaudel, Nr. 4W,

lt! ^!in,n inid !N liUe» ^)n.. y.ntllllngc^ zn l)^!'i',', !n ^^!»ach ^ i ^ , G!iVib<'i>»iz

! " " ' ' ^?7^ ! A l k ^ s l i r n m a r ! Z ^ ^ ^ ' Z
! ,<! ><> ̂ , , s', ?>'!,s „ ! 3 freier PHslv,'ls.'Nl,l<nc, Z
l ^ c , > 5 5 . „ ' » l ^ s „ . t , ,-»7> . . , ' » > ' < ^ . » 2o kr. C. Nf. H

5 ^-...^ tü Hdort mw Vud. «^«^» .̂̂ .««z
S n ^'.lhrl'lt.!) dcr EicigN!^'^ Äcircl'Ungcn lind Fortj?)ri'.t.' !!,. Vol'-crlcben und im Geltiete

5er Wtsjcns(hliftelt, Ln'nifto un ,̂ (^sMlrbc.
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^ ' O l >' ^ ! ! . < : ! I , : ! . > ' s ^ " ' ! , t , n ' N l i . ü u u » ! > j j l , I ' i . , , , ! '!!, , . ' > ! , , ! l , , > ! ' . ' « ! l> ''.^

, > ! . ' > ^ , 5 ! , l ! , , n ! - > > , , , - l , > > > ! . ' ' ü : d ^ ' , > ! ) , , , u , ' ! > ! ' ! , ,> ( ' ' „ l l ! , . r > > 5 . » , !,.!' . l ' f , 1 . " , > ' > , ! y ' , , ^ . ' j ! ' ^ - , ' . ' » n , ^ - n ü d U ! ^ >
> ' ! ! > , l ^ I ^ Ü l > ! ' l !' . ! ^ I ! > , I > . I I / " , , , ,, » v . r , , l , , I , , , > ! '^!,,, , > , , , ^ I ' , ! ! l ' ! > , ! . n . ü ' l ! ^ I l v ^ ^ ' ! ! ^ n , '. n l ^ ! ! ! ^.^! , ! t , ^ l > ! I l > ^ m '
d ü ' 1 ( ' ^ i t . I l î  > ^ - ! > > > > l - , ! ^ I . ,!> ^ ' ü . n d , , , , ' ^ , , , ^ ^ ^ > ' , . , I , ! > , ^

^ , ' Wr r Nll? dirl-tt ill fra»kir<cll Vril 'f.t, l»n,cr P îl.'stUlls! einer Viri»n»arle vmt l! kr. au die
Vcrw^l»a,!5l»!»q »v^. <,„ .^^ ̂ z<>«^z„z weidet, inlur d^^ ! . »eft ;ur Einsicht erlzal^',! nn?
lnailcht »i,l»<v t'.'l'ür ^ l l'e;al»leit, »l'r»n er l'i.k, t>icl,i f,«r b/srlel?lai K.^t. I ' " anderu .^ille n'irV
iitt:ner uui fraukirle O'n,se,,dut,̂  fiiv ?l .̂ esie init 3 f l . , ».'her iü^' <! >>efte ntit 2 , l . g b.'tc»'


